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Kern: Landesregierung darf sich bei Digitalisierung der Schulen keine
Sommerpause leisten

Es braucht eine Positivliste mit förderfähigen Systemen, ein Digitalpakt 2.0 und ein schlagkräftiges
Digitalministerium.

Zur Meldung, wonach mehrere baden-württembergische Bildungsverbände den Zustand der
Digitalisierung der Schulen beklagen, sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Bildungsverbände stellen der grün-schwarzen Landesregierung ein schlechtes Zeugnis bei der
Digitalisierung der Schulen aus. Seit Jahren fordern wir Freie Demokraten mehr Tempo, mehr
Professionalität und mehr politischen Willen bei der dringend notwendigen Digitalisierung unserer
Schulen. Leider entstand dieses Bewusstsein bei Grünen und CDU erst durch die massiven Folgen der
Pandemie. Die Landesregierung darf sich keine Sommerpause leisten, sondern muss sicherstellen, dass
Lehrer und Schüler mit digitalen Endgeräten und datenschutzkonformer Software ausgestattet werden.
Konkret ist dies durch eine Positivliste mit förderfähigen Systemen rasch umsetzbar. Ebenso braucht es
zwischen Bund, Ländern und Gemeinden einen Digitalpakt 2.0, um die notwendigen Investitionen und
Wartungsaufgaben gemeinsam dauerhaft zu finanzieren und zu regeln. Bei der Breitbandanbindung der
Schulen zeigt das Zuständigkeits-Wirrwarr zwischen Kultusministerin Eisenmann und Innenminister
Strobl, dass Baden-Württemberg ein schlagkräftiges Digitalministerium benötigt, damit diese
zukunftsentscheidenden Aufgaben unter einem Dach vorangetrieben werden.“

 


